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ſich über jedes für unſCEre Zeit wichtige ema verbreitet aben; er können
teſe Hirtenbriefe auch 3 Faſtenpredigten uſw verwendet werden.

Linz P. F
48) Betrachtungen ber das Evangelium von Dr Ottokar rohäſzka,

Biſchof von Stuhlweißenburg. and Das öffentliche CN
unſeres Herrn ꝗ

eſu Chriſti. Kempten 1912 Köſel 3.60

Die Betrachtunge dieſes Bandes, welcher die drei Jahre der öffent
ande hat, geben in der bekannten,Wirkſamkeit Chriſti UM Gegenſt
ſEers wieder das erhabene und dochUurchaus eigenartigen Weiſe des erfaf

ottmenſchen 5 2

ſu Chriſti, des Geſandten desherzgewinnende Bild des
Meſſias, des großen Wundertäters, des LehrersAters, des verheißenen

geéegen diedes Volkes, deſſen heiligſtes Herz voll von Ae und Erbarmen
aber auchArmen, gege die reumütigen Sünder, die Leidenden,

voll gerechten Unwillens die Heuchler und Verführer des Volkes iſt
Die Betrachtungen ſollen uns tie x/j7icoX,‚e einprägen, wie der Erlöſer [Pul die gre
ſeines himmliſchen Vaters und unſer Seelenhei vor Augen 0  E, und daß
alle Lehren auf dieſes einzige Ziel gerichtet ſind.Linz
49) Das heilige Ein Wort der Belehrung und Aufmun⸗

terung das atholiſche Von Dr Ferdinand Uegg, Biſchof
von Gallen enziger 1912 M 1.30 1.603 gbd 2.—

2.4  D
Der Verfaſſer ii mit dieſem ſchön ausgeſtatteten Büchlein den Gläu

big behilflich ſein, dieſes größte Geheimnis unſerer eligion immer beſſer
3 verſtehe und emſe auch mit gebührende Andacht beizuwohnen.
teſe Erwägungen ſollen mögli eindringli das Volk zur fleißigen An
hörung der eiligen Meſſe einladen. QLum zeichnet ETL Iun vorzüglicher Weiſe
die Wichtigkeit, Erhabenheit und Heiligkeit des neuteſtamentlichen Opfers,
deſſen ſegensreiche Wirkungen und auch die chönheit und Erhabenhei der
kirchlichen Meßliturgie; dabei werden die Anfeindung der Jetztzeit und
früherer Zeiten ſchlagend zurückgewief Wer eine kurze, gediegene, prak
tiſche Meßerklärung wünſcht, greife dieſem Büchlein

Linz
50) eh Geduld Von Ullathorne München und Mergent  —

heim. 191 inger 2.80 gbd M 3.80
Tzbiſcho Ullathorne, enner der gediegenſten aszetiſchen Schriftſteller

des Jahrhunderts, übergibt uns Iin der Perſon der Ueberſetzerinnen aus
der Benediktinerinnen⸗Abtei Frauenchiemſee eln Werk, das jedem Leſer,
mag EL un der elt oder Iun der Stille des EeL. ſeinem Gotte dienen,
die beſten Dienſte erweiſen Ird „Mehr Ged ohl nicht E konnte
eine gewandte Über dieſes ema ſo herrlich ſchreiben, als gerade
EX, der von ——ñ—j— einer früheſten ugend Qn Gelegenheit hatte, die Geduld 3
üben: als junge, nach ſeinem Eintritte in den en des eiligen
enedt und nach erhaltener Prieſterweihe als Miſſionär, als Biſchof nament
lich Im Kampfe für die iederherſtellung enner eigentlichen Hierarchie Iun
England Wie EL elebt, voll Hingabe und erſinn, un rößter Geduld,

ar EL auch geduldig, gottergeben und heiligmäßig 1888 Hii 83 Lebens
jahre. „Mehr kann NUL wärmſtens empfohlen werden. „Meh
Ge Die Ute und Frucht iſt „Mehr Freude“ Biſchof Dr Paul von
Er.
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